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1.1. Wozu dient die Bilanzanalyse?

-
-

-

-

-
-

„Wieso gibt es Jahresabschlüsse – und wer zieht seinen Nutzen daraus?“
-

-
-

-

-

-
-
-

-
-
-

„lesson learned“ -
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-
-
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-

-

-

MS Excel -

Verstehen -

-
-

prozessualen Verständnis

der Bilanzanalyse

-

-
„garbage in, garbage

out“ MS Excel

-
subjektiv -

-

-

Inter-
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national Financial Reporting Standards (IFRS)

-
-
-

„Wie müssen Kennzahlen gerechnet werden?“) als
auch interpretativer Natur („Inwieweit ist eine und dieselbe Kennzahl für einen UGB-Ab-
schluss anders zu interpretieren als für einen IFRS-Abschluss?“

-
-

deutschen Rechtslage -

-
-

n

1.3. Zielgruppen des SWK-Spezials
1.3. Zielgruppen -

Studierenden -
-

Mitarbeiter in Controlling-Abteilungen hier
behandelten -

Mitarbeiter in Rechnungswesen-Abteilun-

gen

Mitglieder der Unternehmensleitung -
-

Investoren, Banken, Lieferanten und anderen Grup-
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pen -

Wirtschaftstreuhänder -

-
„analytischen Prüfungshandlungen“

-

-
Entscheidungsträger

1.4. Aufbau des SWK-Spezials
1.4. Aufbau

-

Kap. 2 „Grundlagen der Bilanzanalyse“ -
-
-

„Bilanzanalyse“
-
-
-

Kap. 3 -
-
-

Kap. 4 -

Kap. 5

Kap. 6

-

-
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„Abschlussaufbereitungen“

Kap. 7

-

-

Kap. 8

Kap. 9

-

2. Grundlagen der Bilanzanalyse
2. Grundlagen der Bilanzanalyse2.1. Definition und Ziele der Bilanzanalyse
2.1. Definition und Ziele der Bilanzanalyse

„Bilanzanalyse“ -
-

-
-
-

1

-

2

-

-

Auswertung von Daten des Rech-

nungswesens

„Einzelabschluss“

-

„Bilanzanalyse“

„(Jahres-)Abschluss“ „Geschäftsbericht“ -
-

„Finanzberichten“
-

„Der Jahresabschluß hat ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des
Unternehmens zu vermitteln.“
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-

Abschlussanalyse (Jahresabschlussanalyse bzw. Konzernabschlussanaly-

se):

-

Geschäftsberichtsanalyse:

-

Unternehmensanalyse: -
-

„Vermögens-, Finanz- und Ertragslage“

-

-

Abbildung 1: Betrachtungsobjekte der Unternehmensanalyse

Die Bilanzanalyse als Teilgebiet der Unternehmensanalyse

-
Liquidität

-
-

Zahlungsv
-

gemessen in: 

Gegenwart

Zukunft

Analyse der

Erfolgspotenziale

Analyse der

Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage
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-
-

-

-

Gewinn

Eigenkapital

„Je höher die Gewinne, desto eher wird
auch eine ausreichend hohe Liquidität gewährleistet sein, um die Zahlungsfähigkeit und
damit den Fortbestand des Unternehmens zu gewährleisten.“

-

-

Erfolgspotenziale

-
-

-

-

-

-
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zukunftsgerichtet

-

-

nützlich

-

-

-
-

Kosten-Nutzen-Betrachtung

-
„wild drauf

los zu rechnen“

2.2. Adressaten der Bilanzanalyse und Folgen für die Bilanzanalyse
2.2. Adressaten der Bilanzanalyse und Folgen für die Bilanzanalyse2.2.1. Grundlegendes

Analysten Adressaten -
-

-
-

-

-

-
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„Adressatenorientierung“

„Serviceorientierung“
-
-
-

-
-
-

-
-
-

2.2.2. Unternehmensexterne Adressaten

-
-

„Stakeholdern“ Anspruchsgruppen -

Ressourcengeber i. e. S.

Investoren

-

-

-

-
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-
-

Banken -

-

-
-

Ressourcengeber i. w. S.

-
-

Mitarbeiter: -

-

Lieferanten: -
-
-

-

-
-

Kunden:

-

Staat: -

-
„heißes Eisen“

Statistik Austria

-

Interessenvertretungen:

-
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-

-

-

-

-

-
-

2.2.3. Unternehmensinterne Adressaten

-

Management

-

-

-

-
Rech-

nungswesen Controlling -

-
Beteiligungscontrolling -

-

-

Wirtschaftsprüfer
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-
-

-

-

2.3. Ablauf der Bilanzanalyse
2.3. Ablauf der Bilanzanalyse

-

-

Abbildung 2: Prozess der Bilanzanalyse

Festlegung des Ziels der Bilanzanalyse:

-

-

Festlegung des Ziels der Bilanzanalyse:
Wer oder was wird für welchen Adressaten analysiert? 

Sammlung von Daten über die wirtschaftlichen und rechtlichen
Rahmenbedingungen des Analyseobjektes

Erfassung und Aufbereitung der Daten aus den Finanzberichten

Auswahl und Bestimmung der Vergleichsmaßstäbe

Kennzahlenauswahl und -einsatz 

Kennzahleninterpretation

Bildung eines Gesamturteils
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7. Schritt
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-

-

Sammlung von Daten über die wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmenbedin-

gungen des Analyseobjekts:

-
-

-

-

-

-
-

„Ohne das Unternehmen
zu verstehen, kann man es nicht verstehen.“

Erfassung und Aufbereitung der Daten aus den Finanzberichten:

„Kein
Abtippen von Finanzberichten, ehe man nicht genau weiß, worum es eigentlich
geht.“ -

-

MS Excel -

„näher an der wirtschaftlichen Realität“

-

„garbage in, garbage out“

Auswahl und Bestimmung der Vergleichsmaßstäbe: -
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-

-

abs
Kennzahlenauswahl und -einsatz: -

-

-
-

Kennzahleninterpretation:

-

-

-

„Nichts Genaues weiß man nicht“ -
-

Bildung eines Gesamturteils:

-

-

-

Feedbackschlei-

fen

-
plausibilisiert -

-

-
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-
laufender Prozess -

-
-
-

-

Lernprozesse

2.4. Besonderheiten verschiedener Analyseobjekte und Folgen für 
die Bilanzanalyse

2.4. Besonderheiten verschiedener Analyseobjekte und Folgen für die Bilanzanalyse

-
-

Rechtsform -

-

-

-

-
-

-
-
-

Branchen

unterschiedliche (gesetzliche) Bestimmun-

gen -
-
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